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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,
im Schatten der EHEC-Krise trafen sich vom 31. 
Mai bis 3. Juni 250 delegierte Ärztinnen und 
Ärzte samt Entourage und Medientross in Kiel 
zum 114. Deutschen Ärztetag. Für den neuen 
Bundesgesundheitsminister Daniel Bahr war 
es das Debüt in dieser Runde, für die Delegier-
ten ein Wahlärztetag mit konzentrierter Sach-
arbeit und für die interessierte Öffentlichkeit 
ein Ärztetag voller ethischer Themen. Das 
Bayerische Ärzteblatt hat für Sie beobachtet, 
welche Personen und Themen im Mittelpunkt 
der Beratungen und Beschlüsse standen. Mehr 
darüber lesen Sie im Beitrag „114. Deutscher 
Ärztetag im Zeichen von Harmonie und Ver-
trauen“.

„Neues aus der Laboratoriumsmedizin“ heißt 
der Titelbeitrag, den Dr. Siegmund Braun für 
die aktuelle Sommerausgabe verfasst hat, wo-
zu Sie wieder maximal drei Fortbildungspunkte 
erwerben können. Die Blickdiagnose kommt 
aus dem Gebiet der Chirurgie/Thoraxchirurgie.

Weitere Themen im Sommer-Heft sind der Prä-
ventionspreis, das BKG-Forum oder die Influ-
enzaüberwachung in Bayern. Die Surftipps be-
handeln diesmal das Thema Präsentation und 
Gestaltung und in Sachen Medizingeschichte 
stellen wir die Würzburger Prothesensamm-
lung „Second Hand“ vor. Besonders hinweisen 
darf ich Sie auf einen Beitrag zum GKV-Versor-
gungsgesetz „Analyse statt Planung“ von Dr. 
Wolfgang Krombholz, Vorstandsvorsitzender 
der KVB.

Mit dieser Ausgabe wünsche ich Ihnen einen 
schönen Sommer und gute Lektüre. Bleiben Sie 
gesund 

Ihre 

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin
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Im Beitrag „Die Arbeitsmedizin in der technischen Welt“ 
wird angeregt, eine internationale Akademie für Arbeits-
medizin zu gründen. München wird als möglicher Standort 
vorgeschlagen. Professor Dr. Gunther Lehmann berichtet 
über „Medizinische Grundlagen der Lärmbekämpfung“. 
Darin beklagt er die Rückständigkeit der Technik in Sa-
chen Lärmschutz und fordert mehr Unterstützung von 
den Technikern. Berichtet wird über die französisch-
bayerische Arbeitsmedizinertagung in München und 
über die Landesversammlung des Bayerischen Medi-
zinalbeamtenvereins. In der „Geschichte der Medizin“ 
wird ausführlich über das Vermächtnis von Christian Wilhelm 
Hufeland zum Thema ärztliches Ethos geschrieben. Die Bekämpfung der Alkoholsucht 
steht im Mittelpunkt eines Beitrags von Dr. F. Stemplinger. In „Das Urteil gegen Dr. Issels“ 
wird die Urteilsbegründung im Prozess gegen den praktischen Arzt Dr. Josef Issels abgedruckt. 
Er wurde unter anderem wegen rechtswidriger Bereicherungsabsicht und fahrlässiger Tötung 
verurteilt. Mitteilungen: Gesundheitszustand der bäuerlichen Bevölkerung. Studium Universale 
– die Bildungskrise der Gegenwart. Ausstellen von Blankorezepten. ADAC-Reiseruf – das Band 
der Heimat. Zunahme der Kinderlähmung, Rückgang von Diphtherie. Die Zahl der Ärztinnen 
wächst.

Die komplette Ausgabe ist unter www.blaek.de (Ärzteblatt/Archiv) einzusehen.
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Wilhelm

Deutscher Ärztechor und Bayerisches Ärzteorchester spielten am 6. Juni im Münchner Herkulessaal Guiseppe 
Verdis „Messa da Requiem“ unter der Leitung von Reinhard Steinberg und Chordirektor Marius Popp. Solisten 
waren Makiko Miyahira (Sopran), Katerina Hebelkova (Mezzosopran), Julian Krüper (Tenor) und Tareq Nazmi 
(Bass).                            Foto: ar


